
Ein neuesUnteönel)men. ?England be-
absichtigt jetzt, Afrika zum Ziele seines zu-künftigen Wirkungskreises zu machen. Es
hat gegenwärtig drei eiserne Dampfschiffe
mit 400 Mann, unter dem Namen "die
Nil-Expedition," in Bewegung, um die-
se Zwecke zu fördern. Diese Expedition
ist unter Befehl des erfahrnen Capitans
Trotter, der den Auftrag hat, folgendes so
vieles in seiner Macht steht, zu bewerkstel-

Nämlich : Die Afrikaner mit dem
M Reichthuine ihres eigenen Bodens bekannt

zu machen, und ihre Aufmerksamkeit auf
dessen Cultur zu leiten, sie von den großen
Wortheilen zu überzeugen, die Ackerbau u.
Handel über den Sklavenhandel gewad-

. ren. Ferner, kleine Strecken Land für sie
zu bauen, sie darin zu unterweisen, und ih-
nen Ackergeräthe, Saamen, Pflanzen, und
dergleichen zu liefern, und sie von denVor-
theilen zu überzeugen, die sie aus einem
Tauschhandel der Produkte gegen europä-
ische Manufakturen ziehen konnten. Dan.
die afrikanischen Sprachen zu untersuchen
und solche möglicherweise in eine geschriebe-
ne Form zu bringen ; ebenso die inAfrika
herrschenden Krankheiten, Klima und So-
nderheiten zu beobachten, den Afrikanern
Aerzte und Arzneien zu schicken, und so die
Afrikaner von den Vorurtheilen gegenArz-
neien zu heilen, und endlich, eine enge Ver-
bindung zwischen den so gemachten Halt-
punkten und der Expedition selbst sden

zu unterhalten, diese zu unter
stützen, ihnen behülflich zu sein, und im
Allgemeinen daS Interesse Englands in
Bezug auf Afrika im Auge zu halten.

Die Expedition verließ die Liberia Bay
für ihren Bestimmungsort am (iten Juli
dieses Jahrs.

Wir hoffen, daßdieseöUnternehmen den
Engländern gelingen wird, und sind auch
überzeugt, daß dieselben eher etwas aus
richten werden, als jede andere Nation, und
wenn England nich so arrogant und so

ß hochmüthig wäre, könnten wir es für solch
großartiges unternehmen preisen, aber si-
cherlich ist nicht das Wohl der Afrikaner,
sondern das ihrer Seckel ihr Hauptbe-
weggrund. sWeltbürger.

Kürzlich verlangte ein Mann in einem
Gasthause in Buffalo ein Nachtlager. Da
alle Betten besetzt waren legte man ihn
mit einein Andern schlafen. Nachts mach
te er sich heraus und plünderte seines
Schlafkameraden Brieftasche und Geld-
sack, und machte sich sogleich davon. Auf
der Straße angelangt, frug er einen Nach-
t nach einem Nachtlager. Er wur-
de in ein WirthShauS gewiesen, aber nech
in derselben Nacht wurde den Nachtwächr!
tern der Diebstahl bekannt. Sie Zweifel-!
ren an dem Nachtwandler, begaben sich

112 zu ihm und fanden das gestohlene Geld,
>9 88 in gangbaren Noten, in seinen Stie-,
ftln. Man wird ihm jetzt in Auburn
Qurtier geben. sib. !

Schrecklicher Tod. Ein Neger, Na-!
mens Harper, siel unlängst in der Nähe
von FrederickStaun, im betrunkenen Zustan!
de in's Feuer, und da keine Hülfe herbei-'
eilte, verbrannte er auf das Fürchterlichste.

Ein Versuch. Emige Böselrichte ver-
suchten kürzlich die Bank zu
Illinois, zu berauben. Sie hatten sich!
duch Einbruch Eingang verschafft, mußten!
aber mit leeren Händen abziehen, da sie!
den Ort wo das Geld aufbewahrt wurde!
nicht finden konnten.

Vorsichtsmaßregeln.?39o Tonen Pul-
ver, nebst mehreren Kriegsgeräth sind vom
Arsenale zu Washington nach Neu-Uork
gebracht worden. Ebenfalls sind für das
Fort McHenry 19 ZZpfündige Kanonen
unterwegs.

V er h e i r a t h e t.
Durch deu Ebrw. Hru. R. ll> Morgan,

am 16. Dieses, Herr Daniel Kerlin von ll-
ulou Tauuschip. B C., mit Miß Elisabeib
Boyer von Ehester Cannty.
?durch de» Ehrw. H>n. Wm. Pauli, am l.
Dieses, Herr Peter Schmidt mit Mlß Peg-
gy Jäger, vou dieser Stadt.
?am 7te», Herr Bcujamiu Tlousc mit Miß
Abigail Wickln», von Rsbeson Tannschip.
?an, Herr Levi Kleinginni mit Miß
Harriet tebo, von Cumru.
-ebenfalls, Herr Peter Moths mit Miß Sa?
ra Barlet, vou Maideucriek.

durch teil Ehew. Hr». I. Miesse, an, 6teu
Novbr., Herr Samuel Schlappia, mit Miß
Susauua Ti'Ultmau, beide von Ober-Ber».
?durch de» Ehnv. Hru. Jacob Miller, am
Ilten Dieses, Hr. C. Rkifschueiter mit Miß
Maria Moury, beide vo» Clunru.
?am Herr Jeremias Dippery von
Cumru, mit Miß Lydia Klapp von Bern.
?durch de» Ehrw. Hi», Rtller, an» 7. No'
vember, Herr Rube» Schankweiler mit Miß
Anna Wendling, beide von tangschwamm,
--«m 9ten. Hr. Abraham Lang mit Miß Ca»
tharina Brobst, beide von Albany.

Starb.
In dieser Statt, am Zten Nov., Elisabeth

Wehr, Gatti» von Salomo» Wehr, im Al-
ter von 42 Jahre», 2 Monacni n. 2Z Tage».
?am Llk», in Douglas; Tauiiftlup, Peggy
Bauer, Gatti» vou Jacob Bauer, geborue
Bauina», ihres Alter»? L 6 Jahr 1 M. u.14 T.
?am 4tni,,» Colebrookdale Taumebip, Pcl-
l>) Jhst, im 4-tste» Jahre ihres Altere.

! ?am I2te», i» dieser Stadt, Jod» Noch.,
> im Alter von "5L Jahre», 2 Mo», u 2 Tag.

! ?am 3V. Oct, iu Wiudsor Tauuschip, an
l der Auszehrnug, LeVi, Sohn von John Rie-

> gel, in, LOste» Jahre seines Alters
! ?am Lteii, in dieser Siadt, Conrad Ludwig
! Lobias Jacob»), alt, LS Jahr, 2 M. u. >9 T.
?vor einiger Zeit, «» Rockland Tauuschip,

! Bcnucville Bieber, Sohn von Dewalt Bieber
j im Alter von >9 Jahre», 5 Mo», und 9 T
?am ivten, i» dieser Stadt, Wittwe Allna
llberich, nahe 92 Jahre alt.

!OeffentLiche Versteigerung.
Es wll d anf össentiicber Vciidiie vertäust

werde», auf Samstag de» Ilten nächsten De-
cember, uin > Uhr Nachmittags, am Gast«

! Hause vou David Mast, in CaernarvonTauu«
schip, Berts Caunln,

Ein geivisses Stuck
gelegen in eijagteui Caniiarvon Tanuschip,
Berts Cauncy, grenzend a» Land vo» Pi tcr
Wilma», Eva» Schiller und Anderes, »nd
enthaltend a ch t Acker »ud zehn Nutheu,
mit allem was dazu belangt.

Es wird ve» kauft aufVerordnung derWai-
seucourt vo» Berts Cannti', als das Eigen-
thum vo» Mar» Ali» Elisabeth Hughes.?
Gebührende Aufwartung wird gegeben und

j die Bedingungen bekannt gemacht werde»,
! beim Verkauf von

25ev»ard Vormund
> der ersagten Mary Ann Elisabeth Hnghes.

! November 25. 5,m.

Neue Waaren
für Vaar-GeliX

.Polin Allg-Lirr hat so eben erhalte», ein
grosses Ass.'rteinnit oo:, 2L laren, schicklich für
d>e lahrözctt, solche als schwarz, blau, braun
und grün breites Tuch, Easimiers und Sam-

biers, inländische Theers, Mo-line, Bertzeuge
! und baumwollene Flanelle.

Ui be n fall o,
Einen frischen Dorr.nh l'aumwslliikti Garn
von '/to. 4 bis 11, nnt einem zusetzlichen Bor-
rath von flachsen und baumwallenen

j Carpet Zettel von allen Farben.
Desgleichen

zwischen Z<lo und 4t>s Pfund wolle» Garn.
?Mit eineiii Voirarh
Wohlfeile Negeufchirme (Umbrelle.)

Reading Nov. 23. Z,?.

Durch Privathandel
zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet seine Mahl-
nnd Säge-Mühle mit einer guteu

ö > eIA Wajsei trafc ueost etwa 14 Acker
pi ioatlin zum Vertauf a».

ist gelegen iu Grüuwitsch
Tanuschip, Berts Cannty, an der Strassevon Kutzcauuuiich Hamburg, ungefähr zwei
Meilen >.'on Kntztau», stossend an Land vou
John Köhler, Adam Kohler und Michael
Schärcr. Auf dem Eigenthum befindet sich

ein Wohnhaus nahe bei der Müh-
le, Stalluiig, ein guter Brunnen

-!>'W»mit eiuer Pumpe, nahe der Thüre,
junger Bauuigarte» und zwi-

schen I uud 4 Acker Schwamm, eben sAZ-s,
falls 6 Acker gutes Holzlaud, eiue
Meile von ersagter Mühle. Die
Mühle hat 2 Paar Burl> uud
Paar Schrot Steine uud ist innerhalb ei-
»em Jahre uen ailsgebesselt worden. Für
tas Nähere crkuudigc man sich gefälligst bei
Ifaac Aemp,drr auf deinEigc«th»m wohnt.

Ein gutes Necbt uud Besitz kann gegeben
werde» am nächsten l ste» April, von

Daniel Remp.
November 16, IK4I. bv.

Stohrstaud zu verlehnen.
Ein Scohrstand iu Peik Tauuschip, Berks

Caiiutn, an der Strasse vo» Reading nach
Bethlehem, jeyt gehalten von Samuel Weid-
uer, und feuher bekannt als Oyster's Stohr,
wird hiermit zum Verlehnen angeboten, auf
deu Nie» uAchsten April. Für das Nähere
zn erfahre» melde man sich bei Ezra Vorge,
der nahe dabei wohnt.

November IL. Im.

Nachricht au Frevler.
Wer diesen wie letzten Winter sich vor-

nimmt, meine Feufe um des verstorbenenGeo.
Ludwig Katzenmayer s Eigenthum zn ver-
brennen »nd z» verderbe» der wisse das; ich
zwei Männer angcstellt habe nnd dafür bezah-
le darauf Acht zu geben und die Frevler zu
verhafte», damit sie »ach deu Gesetzen bestraft
werden Ich wcrbe keinen dieser bekannten
Frevler verschollen.

G. Fav.
Hilltann bei Reading,

den 16. Novbr. 1341. 3m.

Deutsche und englische

Vorschriften,
Gestochen von <sa>rl L. tLgclinann,

sind wieder erhalte» und zum Verkauf in dieser
Druckerei.

!'S!ü>!ll>^
»vnt!> tjlino nt tliis »l'iiee.

! Ausserordentliche Cur.
Kienley's Gegen-Gravel Pillen.
Dies ist zu bezeugen, daß ich viele Jahrelangaii jeucr schrrckllcheu Krankheit, der Gre-

vel litt, und kürzlich mehr als jemals, nnd
daß ich näher am Tode als am Leben war, a-
ber zu meiner Zufriedenheit uud Glück mach»
le ich Gebrauch vou Kieiiley's Gegeu-Grävel
Piileu und habe, Dank fei der Voesehnng
Gottes nnd Kienley'e Gegen-Grävel Plllen,
einen gute» Stand vo» Gesiliidheit erlangt
Ich rathe einem Jeden, der an derselbe»
Keailkheit leidet, eine» Versllch damit z» ma-
cht», indem ich versichere daß ich noch nie sowas Heilsames genomme» habe; ich zweiflesogar ob so ein anderes Mittel ,u der Welt
zu studeu ist -»nd dadurch gebe ich ihueu nicht
zuviel Lob.- Wer weiter Auskunft verlangt,
tan» bei, mir anrufe», No. 24, Markt-Vier-
eck. l» Reading. 'William Zicber.

Die Simplome» oder Anfang von dieserfürchterliche» Krankheit, sino, Druck auf der
Blase, Brenne» oder Schunde» beim Was
snmache» oder »ach demselben, Rntz dazn
ohne viel macbeu zn können, zn lange warten
müssen ebe es kommt, Nieren-Schmn zen und
große Schmerze» im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte augeubllcklich solche Mittel
suche», welche dafür anempföhle» sind.

Aacnte» : Carl Wissang, 7ce Straße, und
A. Puwelle, Drnckern des '«Liberalen Beob-
achter's," in Neaiuug ; Hr. Moser, Apothe-
ker in Allcatan»; Wlct>veJ»imei.dörser,Avo-
chete, in Philadelphia.

Tiokn Aienley.
November 16. Hp,

D e r

Vaterlands Wachter
Während der Sitzung.

Der lliitnschricbrue beabsichtigt eine» an-
gemessenen Raum des "Vacerlands-Wäch-
lers" dlcseii Winter den Verhanolliuaeu her
Gesetzgebung zu widme», u»d alle für das
Volt wissenswertlze Sache», welche die Ge-
setzgebung erwägen mal, prompt verössentli-
chcu wird. Da die herannahende Sitznna von
»»gewöhnlicher Wichligkeit für das Volk
vou Ptuusi)lvauittt sei» wird, so wäre dies
eiiie gute Gelegc»hnt für die deutsche» Bür-
ger eme demokratische Harriso» Zeitung wäh
rnid dem Winter vom Sitze der Regieruug
zu erhaltn,, woriu sie wöcheurlich erfahre»
köuutu, was ihre Gesetzgeber verrichte».

Zu diesem Zwcck macht Nulnzeichueter de»
Vorschlag de» « Vaterla»ds-Wächter" a» ir-
gend ein Pastamc in, Staat, währciid der
Sitzung, zu dem Preis von

Fünfzig Cent
zu versende», welche Summe jedoch sogleich
entrichtet wertn, mnß. Anch werde» Sub
sciibeiite» zn einem Thaler für den ganzen
Jahrgang uugcuommni. Ciu jeder Posimci-
ster ist ermächtigl Glibscribenten und Zah-
lnng anzunehmeu. Man bitter die Namen
vor dem -lte» Zauuar, 1542, eiuzuseudcu.

G. A. S a g e.
Harrisblirq, Nov. 16. 18-N.

werden ebensalls in dieser
Druckerei angenommen.

Öcffcmliche Vendue.
Samstags den 27ften November,

NM 12 !thr Mittags, soll am Hanse des ver-
storbenen Peter Leiislerinacher, in Weis-
scnburg Tauuschip, Lecha Cauuty, össeutlich
verkauft werde»:

2 Bette» mit Bettlade», Tifche, Stühle,
Züber. Fässer, e,u Schießg.wehr, n» Ose»,
eine Bibel nnd sonst noch allerlei Bücher, 4
oder 5 Milchkühe und nliehe Rinder, eine
Onantiläc He» bei der To»»e, Scrol) bei dem
Gebiiiid, Windmühle, Strohbank, Saamen
auf dem Felde uud sonst noch allcrle Hans-
«»d Ba»cr»-Giaäihc.

Die Bediilguiigc» am VerkaufStagc und
Aufwartuuz vou

Benjamin Grim, Creeutor.
November 9. sm.

8 fremde Schaafe
best »deu sich scho» seit ungefähr

HWÄM drei Monaten auf dem tande des
in Colebrookdale

Berks Caniity. Der
rechtmässige Eigeuthnmer ist ersucht, sich zu
uikldeu nnd dieselben gegen Bezahlung der
Koste» abzilhole», sollst werde» sie tnnGesetze
gemäß verkailft. lobann Gabel.

November?. 3,n.

Eine schatzbare Bauerei
ans öffentlicher Vendn zu verkaufen.

Montags de» 29stn» Novembei-, »in l lthr
Nachmittags, soll auf dem Platze selbst öf-
fentlich verkauft werde»:

Oie Plantasche des verstorbenen Peter
Fenstermacher,

gelegn» i« Weißeilbiirg Tauuschip, teeba
Cauuty, euthalteud z vische» 6-t »ud 70 Acker.
?Darauf besiiidec sich

Ein gntes steinernes Wohn-
MiUH« Hans,

steliieruc Schweizer Scheuer,
»ud nu auter Obstgarln» ist auf deui Lande.
Ohugtfahr 12 Acker von dem Obige» istHolz-
land und das übrige ist Schwamm- und Bau-
land, hinlänglich mit Wasser versehen um ei-
ue Gerberei oder sonstiges Geschäft zu be»
treibe».

Besitz »iid ei» unstreitiges Recht kan» ge-
gebe» werde» bis den lste» April.

Die Bedingungen solle» an» Vcrkaufttage
bekannt gemacht werden von

Benjamin Grim,Er«cutor.
November 9. Zm.

Nachricht
Die vrediloren und alle andern Personen,

die interessirt sind in der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Iok» letzthin von Be-

! thel Tauuschip, Berks Caunty, werden hiermitI benachrichtigt, daß wir, die Unterschriebenen,
durch die Waisencourr von Berks Caunti) alö

angestellt worden sind, zur Berichti-
Igung, Uebersettlung und Wiederangabe der
Rechnung vo» Michael Bäscher, Administrator
des ersagten Verdorbenen, und eine Austhei-
lung von der Bilanz in seinen Händen zu ma-
chen, unter die Creditoren des ersagten verstor-
benen John Moyer; und daß wir zusammen
kommen werden, für den Zweck die uns gemäß
unserer Anstellung obliegenden Pflichten zu er-
füllen, am Gasrhause von Daniel Walborn, in
Millerstaun, Berhei Tauuschip» Beils Eaun-
ti), auf Samstag den Listen instehenden No
vembcr, um 10 Uhr Vormittags, wann und
wo sie beiwohnen mögen.

li'karlea Climmins^
7iot)n 2>raun

Aol>r, H
November 9. Jrn.

Uosl-Zlmt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. Novbr. 1841
auf Hand geblieben waren :

Ä N
Andre, James Kauffmau, I. u. S.
Alkius, Wm. (Elsaß.
Alchonse, Wm. Kuabb, Dauiel G.
Addams.Zsaac 2 Klopp, Elias
Albright, I. B. E. Kreisher, Adam

Kissiuger, Hailuah
Boone, Samuel

,

Backilö, William 2 Biburg, F.
H. und D.

Bobst, Zobouas Mclai«, El»za
Maurer, George

Beals, David Mel, George
Boyer, Sainiicl Miller, George
Binckley, Htttiy Mlller, Joh»
Bright, Jacob More, lohu B.
Bradley, JameS Measy, Jacob
Bcecher, Jobiitßer». Miller, Peter
Bouer, Phll>p>Eisaß. Masple, Saiu. W.
Berkert, Dauiel Miller, F. H.
Berte, t, Catberiue L. McKliiuas, John
Barucs, Cap.Thoru- (Schiff.

lo» Miimbour. David
Myres, Miss Leah

Cor»isl?,Rev. John
Coallar, Be.ljam.u Sarah -.Bern
Tar»s,A»drew N.cholls, Mathias
Cogg.lls Mary 2 Nimmert, Gottleib

theChurches Ä
Demm. James L. H.
Derr.ck, William A"" ' '?"llc
Davis, C.S. Pickle,Geo. R.
Davis, Charles S. A""'
Duudore, jr. John Pcrcell, Dr.

lBer». R
Dllutrich, jr. John Napp, Joh» 2

(Ereter. Rapp, Jacob
Dariso», Hanah I. E Ra»de»bush, Henry

Darrah u. Douug 2. N'tth, Beuueville 3
Dervccs, George W. Rasp, Job» P,

Rohrer, S. Frautlin
Nalidtttbiish, 1.2Eberle, Heiit-u Reidmoi?er, Michael

Eiseiihower, David Reifsilyver, George
Abraham

Barzille sHafiier.Elshmau. Michael Mtber, G. W. 3
Etteili,Mo»s.Joscpk

(Schiff. Smith, George R.
.j? Schjsler, Caroline

Jacob S. Shalder, Catberiue
Fiium od. Sinn Sheeats, Baruey 2
Fisher» Dauiel (Cum- Straub, Alfred

>». Seidle, Daniel, «ud
Zoriy, Joh» George Fox

Smith, Jaines
Gebier Susauila

Goes, Jacob
Goodina», John
Goodman,Ncv.l R 2 Wm. C. 2

A, ?!

""'l'cnhowe., Samuel

Huutcr. D. V. R.
Hefler, Joh» Williams. Samuel
H.'.lbro.,er, B. ,

-boch, Joseph Wltiua», Fraukliu
Harper Sm.th Walters, Rube»

Weaver, Perer
Weutzel, David

Ingram, Thomas 2 White, Douglass
Meas, Peter (Bern.

(Robesou. Wl.'tiiiso», John
Jacob»?, Mr. M. N
Joh», Charles 2 Voung, Peter, jr.

N. B. Personen welche vou obigen Brie-
fe» abhole», werde» beliebe» zu sagen daß sie
bckattlltgtinachc sind.

Ckarlea Troxell, p. N7.
Reading, November 9. 18-t l.

ZZrandrrty's

Kräuter Pillen.
Die folgende Geschichte der obige» schätz-

baren Pillen, und Erklärung von Braut«
reth's Theorie, Krankheice». durch Purgie-
re» zu helle», mag »icht unitttkressant sein.
»IVisscnfchaft sollte zur Beförderung

der Geflindkeit und des Glückes der
Menschkeit beitragen."

Am achtzehnte» May >835, wurde» diese
NU» wahrhaft geprieseue» Pille», zu erst i»
de» Vereinigte» Staaten veröffentlicht, ob-
wohl dieselben vorher iu Europa schon fast
ein Jahrhundert vor dem Publikum gewe-
sen. Das amerikanische Publikum betrach-
ttte sie zuerst natürlich als verdächtig, aber

Marktpreise.

Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila
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als sie beim Versuche gefunden wurden zu
sein was sie vorstellten, trat das grösste Ver»
tränen an dessen Stelle. Sie haben sich da.
z» diesen Charakter nnter sehr schwierige»
Umstände» gesichert, »»dem sie nnt den böse»
Schleilderrien zu kämpft», durch Solche d»e
dabei itttcressirt sind die Mensche» in Be»
tiess ihres Körpers im Jertbum zu halten.
Dr. Brandreth möchte hiermit seinen Frenn-
dc» nnd dem Pnblitnm überhaupt begr«ifiich
inacke», daß so Verschieden auch immer die
Wlrkniig der Pillen z» verschiedenen Zeiten
sein mag, daß so verschiedene W»rknng nicht
von einer Verandernng der Pillen entsteht
sondern von dem Zustande des Körpers; sie
sollten daher beibehalten werden bis ihrcWir
kung durchdringend ist ; denn sie sind einwir-
kender Gehülfe der Natur, da sie dieselbe
Wirkung auf den menschlichen Körper haben
wie Stürme und Orkane auf die tnft, oder
die Ebbe und Flutb auf den Ocean; sie rei-
nigen. Was ist weiser als die Reinigung
der 'l'atur! Wir scheu, dass sie sich selbst,
wenn sie die Reinignng wünscht, in Aufruhr
setzt, welcher die reiuigeude Wirkung hat.
Und wir bringen, zur inneru Reinigung des
Körpers, elnen solchen natürlichen Aufruhr
hervor, dnrch Anwendung künstlicher Mittel
»nd Erfahrung hat denen gelehrt, welche die«
sen Cours angenoinint» haben, «. diese Pille»
in der Absicht gebrauchte», daß sie recht wä-

re», weil wirkliche Gesundheit das Resultat
davon war, oder m andern Worten, daß je-
des Organ zn jenem reinen Stande kam, der
einstimmig mit ihren Fnnktlonen »st; und
obwohl es Viele gibt, deren Körper in sehr
schlechten Gcsilndhcltsznstaiide sind uud wel-
che so wenig Hoff»,,,ig znr Bessernng haben,
daß alles was sie Ursache haben zu erwarten,

bloß eine temporäre tlnderniig ist; demnnge»
achtet habe» viele Personen die mit densel,
ben den Anfang gemacht habe», unter höchst
mißlichen Umständen von körperlichen Leide»,
wenn alle andern Mittel uud Medizinen sich
als ilnwirtsain zeiaren, durch deren Gebrauch
Gesundheit und Wohlsein erlaugt, und die
Folge davon ist, daß sie nun durch Tausende
von Personen empfohlen werden die geheilt
wnrdcn von Anszehrnng, Flußfieber. Erkäl-
tungen. Unverdailllchtcit, schlechter Verdau-
ttiig. Kopsweh uud einem Gefühle von Fülle
des Hiittertopfes, gewöhnlich die Symptome
von Scblagslnß, Gelbsucht, Fieber uud kal-
te» Fieber, Galle»-, Scharlach-, Typhus-,
Gelbe»- und gewöhnlichen Fiebern, von allen
Arte» ; Asthma, Gichten, Rheumatismus,
»erviöse Krantheiten, teberschaden, Seiten-
stechen, innere Schwäche, Niedergeschlagen-
deit des Geistes, Brüche, liistammationeu,
weben Auaeii, Kra»theitsanfallen, «Sschlag-
slüssen, Wassersucht, Kluder Pocke», Messel»
Stlckbnsteu, schreiende»Husten,Halsgeschwü»
ren, Kollk, Cholera Morbus. Grävel, Wür-
mern, Durchlauf, Taubheit, kreifeudes Sau-
se» im Kopfe, Kings-Uebel, Drnse», Roth,
lauf, oder St. Authouies Feuer, Salzflnff,
Weiß - Schwellungen, Geschwüren, einige
s.bon dreisstg Jahre alt, Krebsschäden, Gc»
schwülsten, geschwollenen Füssen und Beinen,
Peils, Vcrstopfnngcn, alle» Ausbrüchen der
Haut, schrcckhaften Trännie», weiblichen Lei-
den jeder Art, besonders Hinderungen, Er»
schlaffiliigen, ?c.

Dr. Srandrctl?'s Office, für den Ver-
kauf der obigen schätzbaren Pillen, in Phila-
delphia, ist in No. 8, Nord achte Strasse ei-
nige Thüren oberhalb der Marktstrasse.

Folgendes ist eine Liste vo»
Agenten in Berks Caunty:

Wer von Lenken im Taiint? kauft, welche
»icht in dieser Liste benant sind, wird betröge».

Stlchter und McKnight, Reading; Miller,
Schklfiy n. Smith. Hamburg; M.K. Boyer.
Beruville; Dauiel K. Faust, an der Readiu»
ger Strasse nach BernVille; Samuel Hechler,
Bauinstauu; H. u. D. Boyer, Boyerstau» ;
Henry Diligle, Friedensbnrg ; Richard H.
Jones, Unioi.ville; S. Schock, NenmanS»
tan» ;W. nnd T. Vanderschleiß, Woomels-
dorf; Samnel Moore, StonchStaun.

Erinnert euch, keine Pille» verkauft als
Brandreth'S, sind ächt, ausgenomme» von
obigen Agenten.?Philadelpia Office, No. 3.

Nord Bte Strasse.?S. Srandreth, M.D.
Novb., 2. 1841. bv.

Mehre Sorten deutsche

Kalender
für daö Jahr H

sind zum Verkauf in dieser Druckerei.


